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Förderung von Alternativen zu Plastik
Aus der FIBL-Beratung

Plastik kommt in fast allen land-
wirtschaftlichen Prozessen zum 
Einsatz – vom Bewässerungs-
schlauch über Mulch-Folien bis 
hin zu den Transportkisten. Dies 
seit den 1950er Jahren, als der 
Amerikanische Professor Em-
mert Plastik als Ersatz für Glas in 
Gewächshäusern einsetzte. Plas-
tik ist vielfältig einsetzbar, robust 
und flexibel sowie kostengünstig. 
Plastik hat den Nachteil, dass sei-
ne Reste in die Böden gelangen, 
welche sich dann in Mikro- und 
Nanopartikel verwandeln. Diese 
Partikel können von Organismen 
und Pflanzen aufgenommen wer-
den. Konkurrenzfähige Alterna-
tiven fehlen jedoch. Der Einsatz 
von Plastik wirft ein schlechtes 
Bild auf die Landwirtschaft. Die-
se Bedenken haben Bauern und 
Bäuerinnen uns gegenüber ge-
äussert, als wir in Bioaktuell (Mai 
2023) über die neue Applikation 
‘SoilPlastic’ informiert haben. Die-
se Applikation wurde im Rahmen 
des EU-Projekts MINAGRIS 
entwickelt. Sie ermöglicht den 
Nutzern, Sichtungen von Plastik-
rückständen auf landwirtschaft-
lichen Böden zu erfassen. Ziel 
dieser Applikation ist zum einen, 
das Bewusstsein für das Prob-
lem von Plastik in Böden zu för-
dern. Zweitens hilft es Forschern, 
einen Überblick über die Arten 
und die Verbreitung von Plastik in 
verschiedenen Regionen zu ver-
schaffen. Auf keinen Fall will die 
Applikation die Bauern und Bäu-
erinnen in ein schlechtes Licht 
rücken. Sie versorgen unsere Ge-

sellschaft mit Lebensmittel und 
haben in fast allen Fällen keine 
gute Alternative zu Plastik.

Dies war auch das Ergebnis eines 
Workshops zum Thema Plastik 
in landwirtschaftlichen Böden an 
der 16. WiTA-Konferenz. Die Teil-
nehmer waren sich einig, dass es 
schwierig ist, Plastik in der Land-
wirtschaft vollständig zu ersetzen, 
insbesondere für einige Gemüse-
kulturen. Auch wurde im Work-
shop über die Abbaubarkeit, die 
Regulierung und die Konsumver-
halten gesprochen. Dabei haben 
sich die Teilnehmer die Fragen 
gestellt, ob ein schnell abbauba-
rer Plastik, welcher nicht wieder-
verwendet oder ordnungsgemäss 
entfernt werden kann, schlechter 
ist als ein Plastik, welcher sich 
nicht schnell genug abbaut. Oder 
wie rezykliert man Plastik-Mulch 
am Ende seiner Lebensdauer, 
wenn es voll mit Erde ist? Die 
Teilnehmer kamen zum Ergebnis,  
dass statt eines Verbots von  
Plastik, Innovationen zur besseren 
Entfernung von Plastik aus Böden  
(z.B. durch Biokontrol), die  
Entwicklung wettbewerbsfähiger 
Alternativen, Änderung des Ver-
braucherverhaltens und die Um-
stellung auf (klima-)angepasste 
Kulturen mögliche Lösungen bie- 
ten könnten. 

Der Einsatz von Plastik in der 
Landwirtschaft ist ein wichtiges 
und komplexes Thema, an dem 
geforscht werden muss. 

Joelle Herforth-Rahmé
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Alles aus einer Hand

Direktvermarktung
 effizient und kostengünstig?

Wir helfen Ihnen dabei!

Waschmaschinen, Absackwaagen, Sortiermaschinen, 
Kühlzellen, Bündelmaschinen, Schälmaschinen und mehr. 

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Die SoilPlastic App ist auf Deutsch und Englisch verfügbar und kann gratis 
heruntergeladen werden
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Sortieranlagen,Waschanlagen
Absackwaagenetc.

Grosskisten,Lüftung,Kühlung,
Steuerung


 

vergräbtSteineundKluten.
Esentstehteineideale
Krümelstruktur,diesergibteine
bessereQualitätunderleichtertdie
Ernte.

LassenSiesichberatenoderver
langenSieUnterlagen.





3270Spins/Aarberg
Tel.0323921564
www.moeribrunner.ch


Rohrbewässerung



fürKarotten,Zwiebeln,Knoblauch,
Kartoffeln,Randen,...


Steketee
Ferrari
Baselier
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M+B Umkehrfräse
vergräbt Steine und Kluten bis 
20 cm tief, verbessert Krümel-
struktur und Wasserhaushalt, 
erleichtert die Ernte bei Kar-
toffeln, Karotten, Zwiebeln etc.

Rohrberegnungsanlagen
Pflanz- und Häckmaschinen / Ernte-
technik / Verarbeitungsanlagen

Gemüsebautechnik
CH-3270 Spins/Aarberg
Tel. 079 284 97 54
www.moeri-brunner.ch

Kopffäule auf Brokkoli 
Aus der FIBL-Beratung

Kopffäule ist in den letzten Jah-
ren zu einer je länger je wichti-
geren Krankheit im biologischen 
Brokkolianbau in der Schweiz 
geworden. Sie tritt in der Regel 
bei kühlem und feuchtem Wet-
ter während der Herbstproduk-
tion auf. Krankheitssymptome 
und damit verbundene Ausfälle 
können nicht nur auf dem Feld, 
sondern auch während dem 
Transport oder im Ladenregal 
auftreten. Die korrekte Identi-
fizierung und Behandlung der 
Kopffäule ist schwierig, da sie 
durch verschiedene bakterielle 
und pilzliche Erreger verursacht 
werden kann.  Seit zwei Jahren 
läuft am FiBL ein Projekt, um 
den Infektionsverlauf besser zu 
verstehen und effektive Präven-
tionsmassnahmen zu erforschen.
Pathogenkomplex
Obwohl die genaue Ursache der 
Kopffäule nicht bekannt ist, wird 
angenommen, dass Alternaria, 
Bakterien (meist Pseudomonas 
oder Erwinia) und falscher Mehl-
tau die Hauptverursacher sind. 
Einige Krankheitserreger zeigen 
sich bereits im Vorfeld durch 
abnormale Blatterscheinungen, 
während andere die Brokkoliblü-
ten direkt befallen, was eine früh-
zeitige Erkennung fast unmög-
lich macht. Das Erscheinungsbild 
infizierter Brokkoliblüten variiert 
zwischen verfärbten, abgesenk-
ten oder verfaulten Blütenknos-
pen oder auch Sporenrasen. 
Häufig fällt die Kopffäule durch 
einen sehr penetranten Geruch 

auf. Auch wenn die Schäden bei 
der Ernte zunächst nur kosme-
tisch erscheinen mögen, können 
die Köpfe innert kurzer Zeit an 
Lager vollständig verrotten. Die 
Diagnose und die Entwicklung 
einer Bekämpfungsstrategie ist 
aufgrund der verschiedenen in-
volvierten Krankheitserreger be-
sonders herausfordernd. 
Prävention 
und Bekämpfung
Zugelassene Pflanzenschutzmit-
tel (v.a. Kupferpräparate) gegen 
die genannten Erreger können 
aufgrund der Wartefristen (meist 
3 Wochen) kaum auf die Brok-
koliblüten appliziert werden. So-
mit sind präventive Massnahmen 
umso wichtiger. Ein möglicher 
Ansatz ist die Quellen des Scha-
derregers zu zerstören oder zu 
minimieren. Um den Infektions-
zyklus zu unterbrechen sollten 
mindestens drei Jahre Anbau-
pause zwischen Kreuzblütlern 
eingehalten werden. Ausserdem 
wird die Verwendung von zer-
tifiziertem, heisswasserbehan-
delten Saatgut und gesunde 
Jungpflanzen empfohlen. Ab der 
Kopfbildung sollten die Pflan-
zen möglichst trocken gehalten 
werden, also beispielsweise nur 
an sonnigen Tagen morgens be-
wässern, Netze entfernen oder 
für die Herbstsätze möglichst 
windoffene Parzellen wählen. 
FiBL Ansatz
Am FiBL werden aufgrund der 
Komplexität des Problems ver-
schiedene Ansatzpunkte verfolgt 

um eine Pflanzenschutzstrategie 
gegen Kopffäule zu entwickeln. 
So wurden bisher alternative 
Pflanzenschutzmittel mit kur-
zen Wartefristen getestet, die in 
Kombination mit widerstands-
fähigeren Sorten eingesetzt 
werden könnten. Einige Pro-
dukte auf der Basis von Mikro-
organismen haben sich in den 
bisherigen Feldversuchen als 

vielversprechend herausgestellt.  
Hingegen zeigten Sorten, die ei-
nen schnelleren Wasserabfluss 
im Kopf fördern sollten in einem 
Sortenversuch 2022 leider kaum 
Effekte. 2023 sollen weitere 
Sorten, Pflanzenschutzmittel und 
Faktoren, wie etwa die Wachs-
schicht der Pflanzen untersucht 
werden. 

Carlo Gamper Cardinali, FiBL
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Wir helfen Ihnen dabei!

Waschmaschinen, Absackwaagen, Sortiermaschinen, 
Kühlzellen, Bündelmaschinen, Schälmaschinen und mehr. 

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Schäden an Brokkoliblüten können leicht verwechselt werden. Links die 
eher «trockenen» Alternaria-Symptome, rechts eine wässrige und schmierige 
Weichfäule verursacht durch eine bakterielle Infektion.

Bild: FiBL

Bild: MINAGRIS.eu

Diskussion über Plastik in landwirtschaftlichen Böden während der 16. WiTA-
Konferenz 2023
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